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1 VORWORT DER GESCHÄFTSLEITUNG 

Auch das Berichtsjahr 2020 war in allen Belangen wieder sehr fordernd und vielfältig. Die 

Realisierung der Abwasserleitung von Andermatt nach Altdorf, befindet sich auf der «letzten 

Meile». Das heisst, sämtliche neu zu erstellende Abwasserleitungen sind realisiert worden 

und die ehemaligen ARAôs Gºschenen und Wassen konnten bis zum Sommer 2020 zu Ab-

wasserpumpwerken mit Stapelbecken umgebaut werden. Covid-19 geschuldet , konnten die 

Arbeiten im Innenbereich der neuen Druckreduktionsstation (DRS) in Göschenen sowie die 

Umbauarbeiten bei der ARA Andermatt nicht wie geplant realisiert werden. Vor allem bei der 

Lieferung der elektromechanischen Teile für die Turbinenausrüstung bei der DRS Gösche-

nen entstanden Lieferverzögerungen von mehreren Monaten. Dadurch geriet auch der Um-

bau der ARA Andermatt in Verzug. Das heisst, die ARA Andermatt konnte erst ausser Be-

trieb genommen werden, als die Turbine bei der DRS Göschenen einsatzbereit war. Die 

DRS Göschenen konnte durch die erwähnten Verzögerungen erst Mitte Oktober in Betrieb 

genommen werden. Das Abwasser des Urserentals wurde dementsprechend erst auf die-

sem Zeitpunkt in die DRS Göschenen eingeleitet, resp. zur Endreinigung der ARA Altdorf 

zugeführt. Die eigentlichen Umbauarbeiten bei der ARA Andermatt wurden ab Mitte Novem-

ber 2020 aufgenommen und dauern bis ca. Ende Juni 2021. Anfangs Oktober erlitt das 

neuste Abwasserpumpwerk der AWU, nämlich das APW Meitschligen in Gurtnellen, einen 

beträchtlichen Schaden in Folge eines Schwelbrandes im Elektro- und Steuerkasten. Nach 

einem Tag Unterbruch, verursacht durch den Brand, konnte das APW den Betrieb wieder 

provisorisch aufnehmen. Ab Mitte Oktober wurden die diversen Sanierungsarbeiten aufge-

nommen und das Pumpwerk Meitschligen konnte vor Weihnachten wieder in den geordneten 

Betrieb gehen. Die definitive Inbetriebnahme der gesamten Ableitung Andermatt ï Altdorf 

erfolgt voraussichtlich im Juli 2021. 

Die mittelfristige Strategie der Abwasser Uri sieht auch vor, die bestehenden Abwasserreini-

gungsanlagen um den Urnersee aufzuheben, resp. an die ARA Altdorf anzubinden. Ziel ist 

es, die bestehenden ARAôs Sisikon, Bauen-Dorf, Bauen-Isleten und Isenthal ausser Betrieb 

zu nehmen und künftig die Abwässer aus diesen Regionen auch auf der ARA Altdorf zu rei-

nigen. Die Planungsarbeiten für das nicht alltägliche «Abwasserprojekt Urnersee» wurden im 

Herbst 2018 gestartet. Kernelemente dieses Projekts sind die Ableitung der vier ARAôs mit-

tels See- und Landleitungen und die Umnutzung bestehenden Kläranlagen zu Abwasser-

pumpwerken. An der GV im Juni 2020 haben die Delegierten der Urner Gemeinden einen 

Kredit von CHF 9.3 Mio. für dieses ehrgeizige Projekt genehmigt. Am 20. November hat 

AWU bei den fünf Anrainergemeinden Altdorf, Seedorf, Isenthal, Bauen und Sisikon das Auf-

lage- und Bauprojekt zur Genehmigung eingereicht. Mit den ersten Baulosen wird im Februar 

2021 gestartet. Die Arbeiten sollten bis zum Frühjahr 2024 abgeschlossen werden können. 

Anfang Januar 2020 wurde mit dem Grossprojekt «Sanierung Werkleitungen Erstfeld inner-

orts» gestartet. Die drei Bauherrschaften Abwasser Uri, Amt für Tiefbau und die Gemeinde-

werke Erstfeld werden die Kantonsstrasse und die diversen darunter liegenden Werkleitun-

gen sanieren, ersetzen oder neu erstellen. Auf rund einem Kilometer Länge vom Bereich 

Birtschen bis zum Bahnhof Erstfeld werden diese Arbeiten etappenweise umgesetzt. Die 

ganzen Bauabläufe und Verkehrsführungen fordern alle Beteiligten, Anwohner und Verkehrs-

teilnehmer im hohen Mass. Die Hauptarbeiten sollten bis im Sommer 2021 realisiert werden 

können. Die Deckbelagsarbeiten folgen dann ein Jahr später im Sommer 2022. 
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Das bestehende Blockheizkraftwerk (BHKW) bei der ARA Altdorf, welches schon seit über 

10 Jahren in Betrieb ist, hat mit ca. 68'000 Betriebsstunden die erwartete Nutzungsdauer 

mehr als erreicht. Abwasser Uri muss das BHKW im 2021 ersetzen und hat für den künftigen 

Ersatz dazu im Sommer 2020 ein Vorprojekt erstellt, um die Investitionskosten ermitteln zu 

können. An der GV im November 2020 haben die Delegierten zur Umsetzung dieser Ersatz-

beschaffung einen Kredit von CHF 0.95 Mio. gutgeheissen. Das Projekt «Ersatz Blockheiz-

kraftwerk ARA Altdorf» wird bis Ende 2021 umgesetzt. 

Die neue Organisation des operativen Betriebs der AWU, welche seit 01. September 2019 

umgesetzt wird, funktioniert bestens. Es gibt nur noch die Abteilung «Betrieb Anlagen» und 

keine Regionen mehr. Das heisst, alle vorherigen Abwasserregionen wurden aufgehoben 

und alle betrieblichen Tätigkeiten im abwasserrelevanten Bereich werden seit September 

2019 von der ARA Altdorf aus zentral organisiert. 

Das Betriebsjahr 2020 verlief wiederum ohne grössere Zwischenfälle oder Anlagestörungen. 

Dementsprechend fielen die Reinigungsleistungen analog der Vorjahre gut aus. Die gesetzli-

chen Einleitbedingungen konnten bis auf wenige Ausnahmen eingehalten werden. 

Im Berichtsjahr 2020 reinigten die Abwasserreinigungsanlagen der Abwasser Uri insgesamt 

4.8 Mio. Kubikmeter Schmutzwasser (Vorjahr 4.2 Mio.). Sie behandelten eine NH4-N Fracht 

von 125'473 kg N/a, eine Phosphor-Fracht von 30'509 kg P/a, sowie eine CSB-Fracht von 

2'348ô248 kg CSB/a. 

Die Frischschlammmenge lag mit 22'329 m3 rund 7% über dem Vorjahreswert. Aus dem 

Schlamm konnten 543'735 m3 Biogas gewonnen und zu 791'058 kWh Strom umgewandelt 

werden. Der gesamte Energieverbrauch der Abwasserreinigungsanlagen lag bei 

1'734'806 kWh. Im Durchschnitt ergibt sich daraus ein Stromverbrauch von 0.36 kWh pro 

Kubikmeter Abwasser. 

Die Geschäftsleitung der Abwasser Uri bedankt sich bei den Verantwortlichen und allen Mit-

arbeitenden für die hohe Einsatzbereitschaft und das Engagement zugunsten der Abwasser 

Uri. Mit ihrem Einsatz stellen sie das ganze Jahr den einwandfreien Betrieb der Anlagen si-

cher und leisten damit einen wichtigen Beitrag zum Umweltschutz im Kanton Uri. 
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2 ERKLÄRUNG DER FACHBEGRIFFE UND ABKÜRZUNGEN 

ARA Abwasserreinigungsanlage 

AWU Abwasser Uri 

BB Biologiebecken 

BHKW Blockheizkraftwerk 

BSB5 Biochemischer Sauerstoffbedarf in 5 Tagen 

CSB Chemischer Sauerstoffbedarf 

DOC Gelöster organischer Kohlenstoff 

EL Eliminationsleistung 

EW Einwohnerwert (Einwohneranzahl plus Einwohnergleichwerte für Industrie 

und Gewerbe) 

EWA Elektrizitätswerk Altdorf 

FB Festbett / Biofilter 

FR Faulraum 

GSchV Gewässerschutzverordnung 

GUS Gesamte ungelöste Stoffe (Filter 0.45mm Porenweite) 

GW Grenzwert 

LdU Laboratorium der Urkantone 

NH4-N Ammoniumstickstoff 

NKB Nachklärbecken 

NO2-N Nitritstickstoff 

NO3-N Nitratstickstoff 

Ptot Totaler Phosphor 

PW Pumpwerk 

TKN Totaler Kjeldahl-Stickstoff 

TOC Totaler organischer Kohlenstoff 

TS Trockensubstanz 

TTK Tauchtropfkörper 

VKB Vorklärbecken 
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3 ZUSAMMENFASSENDE BEURTEILUNG 

3.1 Allgemeine Bemerkungen 

Auf der ARA Andermatt wird ein umfangreiches Messprogramm durchgeführt. Dabei werden 

die Abwassermengen online gemessen (im Rohabwasser und in den Zuläufen zu den Biolo-

giebecken), während die Konzentrationen im Zu- und Ablauf der ARA, sowie im Ablauf der 

Vorklärung wöchentlich ermittelt werden. Dies bildet eine solide Grundlage, um aus der Be-

triebsdaten aussagekräftige und statistisch relevante Erkenntnisse zu ziehen.  

Im Jahr 2020 wurden vom LdU keine Messungen zur Überprüfung der Abflussqualität und 

der Qualität der Messungen auf der ARA durchgeführt. Die letzen Messkampagnen in den 

zwei Perioden (27.-31. Januar und 17.-21. November 2019) zeigten, dass sowohl die Ab-

flussqualität wie auch der Wirkungsgrad in allen Proben den gesetzten Standards nachkam.  

Ende 2016 wurde die ARA Realp aufgelöst und an die ARA Andermatt angeschlossen. 

Durch diesen Anschluss sind die Schmutzstofffrachten im Zufluss der ARA Andermatt seit 

2017 gegenüber den Vorjahren erwartungsgemäss erhöht. Ebenfalls im Zuge der Ableitung 

von Realp wurde der Anschluss des Weilers Zumdorf vollzogen. 

Für die Jahresberichte 2020 werden weiterhin (beginnend mit dem Betriebsjahr 2016) die 

tatsächlich angeschlossenen Einwohner anstelle der gemeldeten Einwohner einer Gemeinde 

für die Berechnungen und spezifischen Kennzahlen verwendet. Im Jahr 2018 wurden die 

Einwohnerzahlen und somit auch die an Abwasserreinigungsanlagen angeschlossenen Ein-

wohner neu erhoben. Es hat sich gezeigt, dass teils mehr Einwohner an die ARA der AWU 

angeschlossen sind, als bisher angenommen. Die Auswirkungen auf die Auswertungen im 

Rahmen der Jahresberichte sind jedoch gering, zumal ein allfälliges natürliches Bevölke-

rungswachstum nicht ausgeschlossen werden kann. 

Am 17. Oktober 2020 wurde der Betrieb der ARA Andermatt eingestellt und das Abwasser 

über die in den Jahren zuvor erstellte Transportleitungen Richtung Altdorf zur Reinigung ab-

geleitet.  

Für die Inbetriebnahme der neuen Druckreduzierstation DRS Göschenen zur nachhaltigen 

Erzeugung von Strom aus Abwasser wird das Abwasser provisorisch grob vorgereinigt, be-

vor das Abwasser durch die Schöllenen abgeleitet wird. Aktuell findet der Umbau der ARA 

Andermatt statt, sodass die Ableitung nach Altdorf Mitte des Jahres 2021 definitiv in Betrieb 

genommen werden soll. 
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3.2 Abwasserbehandlung 

Fremdwasserzufluss 

Im letzten Quartal des Betriebsjahres 2019 wurde ein vergleichsweise hoher Abwasseranfall 

im Zulauf zur ARA festgestellt, welcher auf eine undichte Stelle im Kanalisationsnetz zurück-

geführt werden konnte. Das Kanalisationsleck konnte geortet und am 24.04.20 repariert wer-

den. Der erhöhte Fremdwasserzufluss von rund 20 l/s (1'728 m3/d) hatte zur Folge, dass die 

Dimensionierungswassermenge von 2'800 m3/d bis zur Reparatur überschritten wurde.  

 

Frachten und Gesetzeskonformität 

Insgesamt wurden im Betriebsjahr 2020 634ó726 m3 Abwasser behandelt. Dies entspricht 

einem Mischwasseranfall von durchschnittlich 1'734 m3/d. Insgesamt blieb die Abwasser-

menge unter Berücksichtigung des behobenen Fremdwasserlecks und der Ausserbetrieb-

nahme der ARA Andermatt am 19.Oktober 2020 vergleichbar zum Vorjahr. 

Die im Vorjahr aufgetretene, extreme Abflussspitze gegen Ende April, die damals auf die 

Schneeschmelze zurückgeführt wurde, wurde aufgrund des milden Winters 2020 nicht beo-

bachtet. Die mittlere Jahrestemperatur des Abwassers lag mit 11.0°C höher als 2019. 

Der pH-Jahresmittelwert von 8.4 liegt über dem der Vorjahre (7.8 für 2019 resp. 2018). Die 

Werte fluktuierten zwischen 7.5 und 9.9 ähnlich stark wie im Vorjahr. 

Die behandelte Ammoniumfracht stieg um 10% im Vergleich zum Vorjahr auf 12ó150 kg N/a. 

Die behandelte CSB-Fracht blieb nahezu gleich mit 231ó972 kg CSB/a. Die Eliminationsleis-

tungen betrugen gute 91% für CSB und ausgezeichnete 98% für Ammonium. Die Grenzwer-

te mit Ausnahme von GUS und Sichtigkeit konnten gut eingehalten werden. Der Grund für 

die neun Grenzwertüberschreitungen ist auf den erhöhten Fremdwasserzufluss gegen Jah-

resende zurückzuführen. Die minimal geforderten Eliminationsleistungen wurden beim BSB5 

(zweimal) und beim Ptot (dreimal) unterschritten. Aufgrund der hohen Anzahl Proben liegen 

diese Abweichungen bei allen Parametern im zulässigen Bereich, was eine Verbesserung 

zum Vorjahr darstellt.  

 

Auslastung 

Gegenüber dem Vorjahr hat die CSB Auslastung der ARA Andermatt bezüglich der Einwoh-

nerwerte erneut zugenommen und liegt bei 7'400 EW (2019: 6ó800). Dadurch stieg die Aus-

lastung von 76% auf 83%. Die Ammonium Auslastung stieg analog von 66% auf 78% mit 

neu 6'900 EW. Die notwendige Leistungsreserve für saisonale Spitzenbelastungen kann die 

ARA trotz des Anschlusses Realp und der gesteigerten touristischen Aktivität in Andermatt 

infolge des Tourismusressorts weiterhin gut zur Verfügung stellen. 

 

Betrieb 

Der seit 23.12.2019 defekte BHKW Lastschalter wurde am 16.01.2020 repariert. Das Leck, 

welches das Eindringen von Fremdwasser erlaubte wurde am 24.04.2020 behoben. Ab dem 

13.07.2020 war nur noch eine Biologiestrasse im Betrieb. Seit dem 28.09.2020 erfolgt eine 

Teilableitung zur ARA Altdorf. Diese Ableitung wurde zwischen 6.-9.10.20 unterbrochen für 

Wartungsarbeiten infolge Elektrobrand im APW Meitschligen. Am 17.11.2020 wurde die ARA 

Andermatt definitiv ausser Betrieb genommen und der Umbau gestartet. 
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3.3 Schlammbehandlung 

Schlammmengen 

2020 fielen insgesamt 2ô907 m3 bzw. 110 t TS Frischschlamm an. Dies entspricht unter Be-

rücksichtigung der verkürzten Betriebszeit einer Abnahme von 15% im Vergleich zum Vor-

jahr. Der TS-Gehalt des Frischschlamms lag ähnlich wie im Vorjahr bei 3.8% TS. Die 

Schlammbehandlung resultiert in 2ó657 m3 Faulschlamm (2019: 2ó236 m), der im Mittel 56 

Tage bei 36°C ausgefault wurde. Der Schlamm wurde auf einen weiterhin niedrigen TS-

Gehalt von 17.7% entwässert (Siebbandpresse) und danach zur Verbrennung zur REAL 

nach Emmen gebracht. 

Der Anteil des entwässerten Faulschlamms am Frischschlamm ist mit 10% im Vergleich zum 

Vorjahr leicht gestiegen (2019: 7%, 2018: 9%), was in einer um 8% gesteigerten Menge an 

entsorgtem entwässertem Schlamm von total 306 m3 resultierte (2019: 282 m3). 

 

Gesetzeskonformität 

Der Klärschlamm wurde zuletzt durch das LdU im 2019 beprobt. Es fand keine Beprobung 

im Jahr 2020 statt. 

3.4 Energiehaushalt 

Im Jahr 2020 wurden 45ô029 m3 Gas produziert. Unter Berücksichtigung der kürzeren Be-

triebsdauer im 2020 sind das ca. 7% weniger als im Jahr 2019 (56ó335 m3). Der Stromver-

brauch sank im Jahr 2020 analog, während die Stromproduktion auf 47'422 kWh um 23% 

zurück ging. Der Eigendeckungsgrad lag damit mit 16.5% leicht tiefer als in den Vorjahren 

(2019: 17.3%). Grund hierfür sind die höheren Schmutzfrachten und die Ausserbetriebnah-

me im Oktober. 

Mit einem Strombedarf von 138ó145 kW/h ist das Betriebsgebäude inkl. Prozessluftgebläse 

der grösste Stromverbraucher (48% des Gesamtverbrauchs), gefolgt von der Abwasserbe-

handlung mit 78ó760 kWh kW/h (27% des Gesamtverbrauchs).  

Bei der Abwasserbehandlung ist im Vergleich zum Vorjahr ein deutlicher Rückgang (-28%) 

des Strombedarfs zu beobachten (2019: 109ô571 kWh), welcher primär auf die Ausserbe-

triebnahme der Abwasserreinigung im Oktober zurückzuführen ist. 
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4 TRENDÜBERSICHT 

In nachfolgenden Tabellen ist ein Vergleich des aktuellen Betriebsjahres mit den drei voran-

gehenden Jahren dargestellt. Für den Vorjahresvergleich wurden Trends auf Basis einer 

statistischen Auswertung der Mittelwerte der drei Vorjahre berechnet. Für Erläuterungen der 

Trends siehe entsprechende Kapitel. 

Die Legende zu den Tabellen ist wie folgt: 

 

Parameter Einheit 2017 2018 2019 2020
Trendvergleich 

mit Vorjahren

Abwassermengen u. physikalische Parameter

Abwassermenge [m3] 575ô639643ô633906ô649634ô726

Spezifischer Trockenwetteranfall [l/E/d] 697 760 1ô175933

Spezifischer Trinkwasserverbrauch [l/E/d] 329 282 399 397

Schmutzstofffrachten

Rohabwasser - Frachten

NH4-N-Fracht [kg N/a] 10ô32710ô82011ô01712ô150

CSB-Fracht [kg CSB/a] 188ô014215ô986233ô295231ô972

Frachten Ablauf Vorklärbecken

NH4-N-Fracht [kg N/a] 10ô45611ô05111ô88211ô859

CSB-Fracht [kg CSB/a] 130ô155136ô604160ô083165ô208

Einwohnerwerte und Auslastung

Angeschlossene Einwohner [E] 1ô7061ô7331ô6971ô731

Einwohnerwerte (CSB) [EW] 4ô3006ô7006ô8007ô400

Auslastung (EW CSB) [%] 48% 75% 76% 83%

Biologische Stufe

Feststoffgehalt [g/l] 2.2 3.0 3.2 3.4

Schlammvolumenindex [ml/g TS] 124 99 105 79

Schlammalter [d] 15 16 17 18
 

Legende

Zunahme Leichte Abnahme

Leichte Zunahme Abnahme

Gleichbleibend
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Parameter Einheit 2017 2018 2019 2020
Trendvergleich 

mit Vorjahren

Schlammbehandlung

Frischschlamm [m3/a] 3ô1283ô5863ô9832ô907

Fremdschlamm [m3/a] 0 0 0 0

Faulschlamm [m3/a] 1ô9212ô0822ô2362ô657

Durchschnittliche Faulzeit [d] 56 49 47 56

Mittlere Faulraumtemperatur [°C] 36 36 36 36

spezif. Frischschlammanfall [g TS/EW/d] 50 54 59 41

Klärschlammentsorgung

Schlammmenge [m3/a] 294 307 282 306

TS-Fracht [t TS/a] 64 65 55 54

Gashaushalt

Gasproduktion [m3/a] 51ô25555ô02656ô33545ô029

spezif. Gasproduktion [l Gas/kg oTSzu] 650 570 530 550

spezif. Gasproduktion [l Gas/kg TSzu] 472 416 385 410

spezif. Gasproduktion [l Gas/EW/d] 24 22 23 17

Energiehaushalt

Stromverbrauch [kWh] 298ô878316ô993356ô591286ô866

Stromproduktion [kWh] 62ô53861ô65161ô60747ô442

Strombezug [kWh] 236ô340255ô342294ô984239ô424

Eigendeckungsgrad [%] 20.9% 19.4% 17.3% 16.5%

spezif. Stromprod. [kWh/m3 Gas] 1.22 1.12 1.10 1.05

spezif. Energiebedarf [kWh/EW/a] 50.7 47.3 52.4 38.8

spezif. Energiebedarf [kWh/m3] 0.52 0.49 0.39 0.45

Betriebsmittelverbrauch

Fällmittel [kg] 48ô90061ô61167ô96557ô524

Flockungshilfsmittel [kg] 1ô6901ô9322ô3642ô317

Neutralisationsmittel [kg] 23ô65017ô55031ô90015ô150

Entsorgung Reststoffe

Rechengut [kg] 4ô7005ô0009ô9004ô400

Sandfanggut [kg] 7ô1307ô3208ô500 0

Schlammsiebgut [kg] 0 0 0 0
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5 VEREINFACHTES FLIESSSCHEMA DER ARA ANDERMATT 
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6 ABLAUFWERTE UND GESETZESKONFORMITÄT 

Die Grenzwerte für die ARA Andermatt konnten im Jahr 2020 gut eingehalten werden. Der 

GUS Ablaufgrenzwert wurde bei 9 Messungen nicht eingehalten, wobei die Anzahl der zu-

lässigen Grenzwertabweichungen um 5 überschritten wurde. Dies ist zum Teil auf den zu-

sätzlichen lokalen Fremdwassereintritt (vgl. Abschnitt 7) zurückzuführen, was eine verringer-

te Aufenthaltszeit und damit unzureichende Absetzung in den Nachklärbecken verursachte. 

Auf der ARA Andermatt wird die Sichtigkeit nach Secchi im Ablauf der beiden Nachklärbcken 

bestimmt. Der Grenzwert der Methode nach Secchi ist bei 100 cm. Diese Anforderung konn-

te bei 52 von 406 Messungen deutlich nicht eingehalten werden. Ein Grund des plötzlichen 

Abfalls der Sichtigkeit im August 2020 ist der starke Anstieg des TS im BB 1, welcher mit der  

Umstellung auf den einstrassigen Biologiebetrieb im Juli und der damit verbundenen, vo-

rübergehenden höheren Belastung des Biologiebeckens einhergeht. Es kann davon ausge-

gangen werden, dass der höhere Feststoffgehalt in der Biologie zu einer ungenügenden Ab-

setzung im anschliessenden Nachklärbecken führte. Aus diesem Grund nahm die Trübung 

im Ablauf des NKB vorübergehend zu, was in den Grenzwertunterschreitungen der Sichtig-

keit resultierte. 

6.1 Übersicht Gesetzeskonformität 

Nachfolgende Tabelle zeigt die wichtigsten Informationen bezüglich der Einhaltung der seit 

01. Januar 2016 gesetzlichen Anforderungen. EL steht dabei für Eliminationsleistung und 

GW für Grenzwert. Die Bedeutung der Farbcodierung ist wie folgt: 

Einheit

GUS [mg/l] 15.0 10.5 18.9 - - 34 4 9 -

BSB5 [mg/l] 15.0 5.4 13.5 90% 96% 34 4 0 2

CSBgel [mg/l] - - - - - 0 0 - -

CSBtot [mg/l] 60.0 24.3 43.5 80% 91% 34 4 0 0

DOC / TOC* [mg/l] 10.0 4.5 7.3 85% 93% 34 4 0 0

Sichtigkeit** [cm] 100.0 120.1 150.0 - - 406 0 52 -

NH4-N 

>10°C
[mg/l] 2.0 0.4 1.4 90% 98% 16 2 0 0

NH4-N [mg/l] - 0.6 1.7 - 96% 34 4 - -

NO2-N [mg/l] 0.3 0.0 0.1 - - 34 4 0 -

Ptot [mg/l] 0.8 0.4 0.8 80% 89% 34 4 0 3

* gesetzliche Angaben beziehen sich auf den DOC, gemessen wurden der TOC im Zufluss und der DOC im Ablauf

** Sichtigkeit (nach Secchi) wird häufig im Ablauf beider Nachklärbecken gemessen, daher ist die Anzahl der Proben so hoch
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6.2 Ablaufkonzentrationen und Reinigungsleistung 

6.2.1 Biochemischer Sauerstoffbedarf ï BSB5  
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6.2.3 Gesamte ungelöste Stoffe ï GUS 
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6.2.4 Nitritstickstoff ï NO2-N 
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6.2.5 Ammoniumstickstoff ï NH4-N 
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6.2.6 Totaler Phosphor ï Ptot  
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6.2.7 Gelöster organisch gebundener Kohlenstoff ï DOC 
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6.2.8 Sichtigkeit ï Secchi 
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7 ABWASSERMENGEN UND PHYSIKALISCHE PARAMETER 

Aufgrund des störungsbedingten Fremdwasserzuflusses sind die Abwassermengen in der 

ersten Jahreshälfte, von Januar bis zur Reparatur im Mai 2020 ausordentlich hoch und über-

schreiten durchgehend die Dimensionierungswassermenge. Damit setzt sich diese Proble-

matik, welche gegen Ende des Betriebsjahres 2019 auftrat (siehe Vorjahresbericht), auch im 

Betriebsjahr 2020 fort. Der Effekt des Fremdwassers wird in den Frühlingsmonaten zusätz-

lich von Auswirkungen der Schneeschmelze akzentuiert. Die hohen Abwassermengen haben 

einen signifikanten Einfluss auf die nachfolgend diskutierten Parameter. Aus diesem Grund 

werden Vorjahresvergleiche vermieden, sofern sie nicht sinnvoll sind. 

Insgesamt wurden im Betriebsjahr 2020 634ó726 m3 Abwasser behandelt, was einem durch-

schnittlichen Mischwasseranfall von 1'734 m3/d entspricht. Im Vergleich zum Vorjahr ent-

spricht dieser Wert einer Abnahme von 30% und reiht sich grundsätzlich im Bereich der Be-

triebsjahre 2017 und 2018 ein. Berücksichtigt man allerdings die Ausserbetriebnahme der 

ARA Andermatt am 19. Oktober 2020 und die daraus resultierenden, fehlenden Abwasser-

mengen von Oktober bis Dezember, so befindet sich die erwähnte Jahressumme, auch auf-

grund der im vorherigen Abschnitt beschriebenen Problematik, eher in der Grössenordnung 

des vorherigen Betriebsjahres 2019. Der mittlere Trockenwetteranfall 2020 liegt ca. 21% un-

ter dem Vorjahreswert. Der maximale Momentanzufluss trat im Februar auf und liegt mit 

138 l/s deutlich über dem Vorjahresniveau. Dies ist auf den beschriebene Fremdwasserein-

tritt infolge eines Lecks in der Kanalisation zurückzuführen. 

Die Dimensionierungstagesmenge von 2ó800 m3/d wurde im Jahr 2020 97 Mal überschritten. 

Der maximale Tageszufluss lag Ende Februar bei 3ó873 m3/d (vgl. 2019: 5'378 m3/d). Die im 

Vorjahr aufgetretene, extreme Abflussspitze gegen Ende April, die damals auf die Schnee-

schmelze zurückgeführt wurde, wurde 2020 nicht beobachtet. Die tiefen Abwassertempera-

turen im März und April deuten darauf hin, dass sich die Schneeschmelze im Betriebsjahr 

2020 aufgrund des milden Winters auf die Monate März und April verschoben hat (vgl. 2019: 

April und Mai). Die abflussreichsten Monate sind somit der Februar (aufgrund der 

Fremdwasserproblematik) und der März (aufgrund der einsetzenden Schneeschmelze). Die 

beschriebenen Effekte führen dazu, dass die Abwassermengen von Februar bis April im 

Vergleich zum Rest des Jahres eher hoch liegen. Dies ist auch bei Beobachten der minima-

len Abwassermengen, welche grundsätzlich Hinweise auf die Fremdwassercharakteristiken 

eines Einzugsgebiets geben, in Form eines deutlichen Abfalls ab Mai 2020 erkennbar. 

Der pH-Jahresmittelwert von 8.4 liegt etwas über dem Niveau der Vorjahre (7.8 für 2019 und 

2018). Die Fluktuationen, ausgedrückt als maximale Abweichungen vom Mittelwert, fallen mit 

Werten zwischen 7.5 und 9.9 ähnlich aus wie im Betriebsjahr 2019. 

Aufgrund des grossen Anteils von Schmelz- sowie Fremdwasser fällt der abgeschätzte 

Fremdwasseranteil mit 57% ähnlich hoch wie im Vorjahr aus (2019: 66%). 

Die Trockenwetterzuflussmengen wurden aus dem Mittelwert der 50%- und 20%-

Quantilwerte der Tagesabwassermengen bestimmt. 
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7.1 Abwassermengen und physikalische Parameter 

7.1.1 Übersicht Abwassermengen und physikalische Parameter 

Monat

[m
3
/d] [l/s] [l/s] [°C] [°C] [°C] [-] [-] [-]

Januar 2904 0.0 56 9.5 9.0 10.6 8.0 7.6 8.4

Februar 3326 0.0 138 8.7 6.9 9.4 8.2 8.0 8.4

März 3166 0.1 82 7.9 6.8 10.6 8.0 7.5 8.3

April 2753 0.0 58 7.5 6.9 8.8 8.1 7.7 8.5

Mai 1761 0.0 82 10.4 8.4 12.3 8.4 7.9 8.7

Juni 1729 0.0 47 11.7 10.3 12.7 8.4 7.9 8.7

Juli 1487 0.0 56 13.6 12.3 14.8 8.8 8.1 9.0

August 1665 0.1 54 14.6 12.4 15.1 8.8 8.2 9.0

September 1362 0.0 76 14.4 13.3 15.8 8.8 8.2 9.1

Oktober 1248 0.0 47 11.9 10.8 13.8 9.1 8.9 9.9

November

Dezember

2020 2174 0.0 138 11.0 6.8 15.8 8.4 7.5 9.9

Tmin Tmax pHmit pHmin pHmax

Abwassermenge Abwassertemperatur pH

Qmittel Qmin Qmax Tmit

 

7.1.2 Trinkwasserverbrauch und Abwasseranfall 

Wasseranfall und -verbrauch Einheit Wert

Gesamter Mischwasseranfall m3/a 634ô726

Mischwasseranfall pro Tag m3/d 1734

Mittlerer Trockenwetteranfall (empirisch) m3/d 1615

Spezifischer Trockenwetteranfall l/(EĀd) 933

Spezifischer Trinkwasserverbrauch l/(EĀd) 397

Abgeschätzter Fremdwasseranteil % 57%
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7.1.3 Tägliche Abwassermengen 
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7.1.4 Minimale und maximale tägliche Abwassermengen 
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7.1.5 Monatliche Abwassermengen 
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7.2 Abwassermengen Mehrjahresvergleich 
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8 SCHMUTZSTOFFKONZENTRATIONEN UND -FRACHTEN 

In den nachfolgenden Kapiteln wird mit Hilfe einer detaillierten statistischen Auswertung aller 

gemessenen Parameter eine Übersicht über Konzentrationen und Frachten gegeben. Zu-

nächst wird die Zusammensetzung des Rohabwassers mit Werten von typisch kommunalem 

Abwasser verglichen. Dann werden die Statistiken des aktuellen Jahres in Tabellen zusam-

mengefasst präsentiert, gefolgt von graphisch aufbereiteten Mehrjahresvergleichen der 

Frachten. Zusätzlich zu den Frachtsummen im Rohabwasser und im Ablauf des VKB werden 

auch die 50%-, 85%- und 90%-Quantile der Tagesfrachten aufgeführt, um eine Bewertung 

der Tagesfrachtenverteilung zu ermöglichen. 

Für das Betriebsjahr 2020 kann erneut eine Zunahme der Ammoniumfracht im Rohabwasser 

um ca. 10%, auf 12'150 kg NH4-N/a beobachtet werden, während die CSB-Zulauffracht mit 

231ô972 kg CSBtot/a in etwa auf Vorjahresniveau liegt (2019: 233ó295 kg CSBtot/a). Der all-

gemeine Anstieg der Schmutzfrachten, welcher in den vergangenen Betriebsjahren festge-

stellt wurde, ist auf die gesteigerte touristische Aktivität in Andermatt aufgrund der anhalten-

den Entwicklung des Tourismus Ressorts zurückzuführen. Da die gesetzlichen Anforderun-

gen jedoch weiterhin gut eingehalten werden, sind diese Anstiege im Hinblick auf die gesetz-

lichen Anforderungen ï wie prognostiziert ï unproblematisch. Insgesamt verliessen mit 

20ô286 kg CSBtot/a rund 5% weniger CSB Schmutzstoffe die Anlage über den Ablauf. Die 

Ammoniumstickstofffracht im Ablauf hat sich mit 546 kg NH4-N/a mehr als verdoppelt (2019: 

236 kgNH4-N/a). Die beschriebene erhöhte hydraulische Belastung aufgrund der Fremdwas-

serproblematik zu Beginn des Jahres in Kombination mit tiefen Abwassertemperaturen und 

dadurch erhöhten NH4-N Werten, welche aber immer noch unterhalb des Grenzwertes la-

gen, haben zu höheren Ammoniumfrachten im Ablauf der Anlage geführt. Die mittlere NH4-N 

Eliminationsleistung liegt bei 96%, was im Vergleich zum Vorjahr ein leichter Rückgang be-

deutet (2019: 98%). Dennoch liegt die NH4-N Eliminationsleistung weiterhin hoch. 

Im Vergleich zum Vorjahr schwankten die Monatsmittelwerte der CSB-Zulauffrachten im Ver-

lauf des Jahres deutlicher. Der höchste Monatsmittelwert trat im Februar mit 

929.9 kg CSBtot/d auf. Dieser Umstand ist auf die erhöhte touristische Aktivität in den Win-

termonaten zurückzuführen. Das monatliche Minimum wurde im April mit einem Monatsmit-

telwert von 440.6 kg CSBtot/d erreicht. Die NH4-N-Frachten im Zulauf schwankten im Mo-

natsmittel zwischen 21.3 kg NH4-N/d (April) und 44.8 kg NH4-N/d (Februar). Der Jahresmit-

telwert liegt bei 33.2 kg NH4-N/d. Die Phosphorfracht im Zulauf der ARA variierte ähnlich mit 

Monatsmittelwerten zwischen 5.5 kg/d (Mai) und 15.1 kg/d (Februar). 

Im Urserental spielt der Tourismus abwassertechnisch eine wichtige Rolle. Es ist ersichtlich, 

dass die starken Schwankungen der Schmutzfrachtparameter durch den saisonalen Touris-

mus entstehen. Der allgemeine Aufwärtstrend der touristischen Aktivität aus vergangenen 

Jahren scheint sich auch im Betriebsjahr 2020 weiterhin fortgesetzt zu haben. 

Das Verhältnis von CSBtot zu BSB5 liegt im Vergleich zum Vorjahr tiefer und ordnet sich in 

den Bereich von gängigen Literaturwerten für typisch kommunales Abwasser ein. Die tiefen 

Ablaufkonzentrationen (Mittel 24.3 mg CSB/l) verdeutlichen aber, dass die organischen 

Schmutzstoffe infolge der Betriebsweise mit hohen Schlammaltern sehr gut abgebaut und 

umgewandelt werden. Das Nährstoffverhältnis ist im Allgemeinen ausgewogen und es ist 

ausreichend Phosphor und Stickstoff für das Biomassewachstum vorhanden. 

Weitere Auswertungen und Grafiken zu den gemessenen Parametern sind auch im Anhang 

zu finden. Hier kann unter anderem auch die Veränderung der Konzentrationen über die An-

lage deutlich verfolgt werden. 
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8.1 Abwasserzusammensetzung Rohabwasser 

CSBtot BSB5 CSBtot BSB5

2.0 1 2.0 1

CSBtot NH4-N Ptot CSBtot NH4-N Ptot

75.2 4.1 1 60.0 3.5 1

Ptot CSBtot Ptot CSBtot

0.014 1 0.017 1

: :

Abwasserzusammensetzung Rohabwasser Literaturwerte

: :

: : : :

 

8.2 Jahresübersicht 

8.2.1 Konzentrationen 

Einheit BSB5 CSBtot NH4-N
DOC/ 

TOC*
NO2-N NO3-N Ptot PO4-P GUS

Anz. Proben [#] 34 34 35 34 0 0 34 0 0

Mittelwert [mg/l] 159.0 296.8 16.2 67.2 4.1 #DIV/0! #DIV/0!

50%-Wert [mg/l] 135.5 260.5 13.6 60.3 3.4 #ZAHL! #ZAHL!

90%-Wert [mg/l] 283.2 552.7 27.4 130.0 6.8 #ZAHL! #ZAHL!

Anz. Proben [#] 34 34 34 0 0 33 33 0 0

Mittelwert [mg/l] 89.8 205.6 15.2 #DIV/0! 1.3 3.5 #DIV/0! #DIV/0!

50%-Wert [mg/l] 84.7 203.0 13.7 #ZAHL! 0.8 3.3 #ZAHL! #ZAHL!

90%-Wert [mg/l] 152.7 308.0 25.5 #ZAHL! 1.8 5.8 #ZAHL! #ZAHL!

Anz. Proben [#] 34 34 34 34 34 34 34 0 34

Mittelwert [mg/l] 5.4 24.3 0.6 4.5 0.0 7.0 0.4 #DIV/0! 10.5

50%-Wert [mg/l] 3.9 22.0 0.3 3.9 0.0 6.1 0.4 #ZAHL! 11.0

90%-Wert [mg/l] 13.5 43.5 1.7 7.3 0.1 10.9 0.8 #ZAHL! 18.9

* Im Rohabwasser wird der TOC und im Ablauf der DOC gemessen
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8.2.2 Frachten 

Einheit BSB5 CSBtot

DOC/ 

TOC**
NH4-N NO2-N NO3-N Ptot PO4-P GUS

Anz. Proben [#] 34 34 34 35 0 0 34 0 0

Mittelwert [kg/d] 332.4 633.8 137.6 33.2 8.9 #DIV/0! #DIV/0!

50%-Wert [kg/d] 294.8 554.9 116.6 30.6 8.3 #ZAHL! #ZAHL!

90%-Wert [kg/d] 543.2 964.9 232.2 49.8 13.0 #ZAHL! #ZAHL!

Summe [kg] 121646 231972 50351 12150 3248 #DIV/0! #DIV/0!

EW* [EW] 7ô8007ô400 6ô900 6ô900 #ZAHL!

Anz. Proben [#] 34 34 0 34 0 33 33 0 0

Mittelwert [kg/d] 195.9 451.4 #DIV/0! 32.4 2.6 7.7 #DIV/0! #DIV/0!

50%-Wert [kg/d] 185.2 403.3 #ZAHL! 29.5 2.1 6.7 #ZAHL! #ZAHL!

90%-Wert [kg/d] 303.5 691.2 #ZAHL! 45.8 4.9 12.2 #ZAHL! #ZAHL!

Summe [kg] 71711 165208 #DIV/0! 11859 943 2829 #DIV/0! #DIV/0!

EW* [EW] 6ô6007ô000 6ô000 7ô300 #ZAHL!

Anz. Proben [#] 34 34 34 34 32 34 34 0 34

Mittelwert [kg/d] 12.2 55.4 9.6 1.5 0.1 15.0 1.0 #DIV/0! 24.2

50%-Wert [kg/d] 9.1 51.2 9.5 0.4 0.1 14.4 0.9 #ZAHL! 23.3

90%-Wert [kg/d] 23.1 99.7 13.6 4.5 0.3 21.9 2.0 #ZAHL! 46.9

Summe [kg] 4462 20286 3524 546 44 5480 359 #DIV/0! 8843

* Die Einwohnerwerte werden über den 85%-Wert berechnet

** Im Rohabwasser wird der TOC und im Ablauf der DOC gemessen
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8.3 Mehrjahresvergleich 

8.3.1 Übersicht Frachtsummen 

Einheit 2017 2018 2019 2020

NH4-N Rohabwasser [kg] 10ô327 10ô820 11ô017 12ô150

NH4-N Ablauf VKB [kg] 10ô456 11ô051 11ô882 11ô859

NH4-N Ablauf ARA [kg] 189 144 236 546

CSB Rohabwasser [kg] 188ô014 215ô986 233ô295 231ô972

CSB Ablauf VKB [kg] 130ô155 136ô604 160ô083 165ô208

CSB Ablauf ARA [kg] 14ô463 17ô283 21ô324 20ô286

Parameter
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8.3.4 Einwohnerwerte und Auslastung 

Nachfolgende Tabelle zeigt den Mehrjahresvergleich der Einwohnerwerte, die für die wich-

tigsten Parameter berechnet wurden und bezieht diese auf die Dimensionierungsgrösse der 

ARA Andermatt. 

Die Einwohnerwerte wurden über die 85%-Mischwasserfrachten im Rohabwasser und gän-

gigen Literaturwerten berechnet (CSBtot: 120 g/(EWϽd); BSB5: 60 g/(EWϽd); NH4-

N: 7 g/(EWϽd); Ptot: 1.8 g/EWϽd)). 

Parameter Einheit 2017 2018 2019 2020

Auslegung: [EW] 8ô900 8ô900 8ô900 8ô900

Einwohneranzahl: [E] 1ô706 1ô733 1ô697 1ô731

CSB Einwohnerwerte [EW] 4ô300 6ô700 6ô800 7ô400

CSB-Auslastung [%] 48% 75% 76% 83%

BSB5 Einwohnerwerte [EW] 3ô500 4ô200 6ô100 7ô800

BSB5-Auslastung [%] 39% 47% 69% 88%

NH4-N Einwohnerwerte [EW] 4ô100 6ô000 5ô900 6ô900

NH4-N-Auslastung [%] 46% 67% 66% 78%

Ptot Einwohnerwerte [EW] 4ô100 5ô100 6ô100 6ô900

Ptot-Auslastung [%] 46% 57% 69% 78%
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9 BIOLOGISCHE STUFE 

Aufgrund des tendenziell gestiegenen regionalen Tourismus in den letzten Jahren wurden 

die Biologiestrassen seit 2018 auch in den Sommermonaten zweistrassig betrieben. Dieser 

Entscheid wurde unter anderem aufgrund der Erfahrung im Betriebsjahr 2017 getroffen. 

9.1 Mehrjahresvergleich-Mittelwerte 

Das Schlammalter betrug im Jahresmittel ca. 18 Tage. In den wärmeren Monaten August bis 

November wurde die Anlage mit einem leicht tieferen Schlammalter von ca. 14 Tagen betrie-

ben. Aufgrund des Frachtanstiegs durch die Tourismusbranche, ist der Feststoffgehalt in 

beiden Biologiebecken im Mittel auf 3.4 g TSBB/l leicht angestiegen (+6.3%). Am 13. Juli 

2020 wurde die Anlage auf einstrassigen Betrieb umgeschaltet, weswegen für das Biologie-

becken 1 eine abruptartige Verdopplung der Schmutzstoffbelastung erfolgte. Aufgrund des 

verstärkten Biomassewachstums kann zeitgleich auch ein plötzlicher Anstieg des Feststoff-

gehalts in dem Becken beobachtet werden. Durch die Einstellung eines neuen Gleichgewich-

tes über den Überschussschlammabzug und auch durch die direkte Ableitung von 50% der 

Zulaufmenge zur ARA Altdorf ab dem 28. September 2020 ist eine anschliessende Abnahme 

des Feststoffgehalts zu beobachten. 

Der Schlammvolumenindex, welcher die Absetzfähigkeiten des Belebtschlamms beschreibt, 

fluktuierte stark über den Jahresverlauf. Hohe Werte, die auf tendenziell schlechtere 

Schlammabsetzbarkeit hindeuten, wurden im Januar und Februar verzeichnet, mit einem 

Spitzenwert von 128 ml/g TS am 12. Februar. Die zu dieser Zeit erhöhten SVI Werte sind 

aufgrund der touristischen Hochsaison auf einen erhöhten Zufluss von Fetten aus dem 

Gastgewerbe zurückzuführen. Während der Periode der erhöhten Belastung von BB1 von 

Juli bis September sind tendenziell tiefere SVI Werte zu beobachten. Im Allgemeinen kann 

im Vergleich zum vorherigen Betriebsjahr 2019 aufgrund von tieferen Werten von verbesser-

ten Absetzeigenschaften des Belebtschlamms gesprochen werden. Im Mittel lag der SVI mit 

79 ml/g TS deutlich tiefer als im Vorjahr (2019: 105 ml/g TS, -25%). Die hohen Ausreisser in 

den Betriebsjahren vor 2017, welche damals auf die schlechte Belüftung zurückgeführt wur-

den, sind auch im vergangenen Betriebsjahr 2020 nicht wieder aufgetreten. 

 

Parameter Einheit 2017 2018 2019 2020

Feststoffgehalt TSBB [g/l] 2.2 3.0 3.2 3.4

Schlammvolumenindex SVI [ml/gTS] 124 99 105 79

Schlammalter [d] 15 16 17 18
 

  



  32 
 
 

AFRY Schweiz AG  ARA Andermatt ï Jahresbericht 2020 

9.2 Feststoffgehalt 
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9.4 Schlammvolumenindex 
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9.5 Schlammbelastung 
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10 SCHLAMMBEHANDLUNG 

2020 fiel mit insgesamt 2ô907 m3 im Vergleich zum Vorjahr deutlich weniger Frischschlamm 

an (2019: 3'983, -27%). Unter Berücksichtigung eines ähnlichen TS-Gehalts von 3.8% (2019: 

3.7%) führt dies zu einer deutlich reduzierten Frischschlammfracht von 110 t TS/a (2019: 

146 t TS/a, -25%). Die tieferen Frischschlammmengen sind auf die Ausserbetriebnahme am 

19. Oktober und auf die fehlenden Frischschlammmengen der Monate Oktober bis Dezem-

ber zurückzuführen.  

Aus der Schlammbehandlung mit mesophiler Faulung resultieren ca. 2ó657 m3 Faulschlamm. 

Dieser Wert liegt trotz tieferer Frischschlammmengen 19% über dem Vorjahresniveau, da 

zwischen der Ausserbetriebnahme der Anlage am 19. Oktober und dem 16. November noch 

Schlamm ausgefault und sowohl Faulturm und Stapel noch entleert werden mussten. Der 

Schlamm wurde im Mittel 56 Tage bei 36°C ausgefault. Die Faulzeit hat damit gegenüber 

dem Vorjahr abgenommen (2019: 47 Tage). Der Feststoffgehalt des entsorgten Schlamms 

lag mit 17.7% etwas unter dem Niveau der Vorjahre (19.4%). Die allgemein tiefen Entwässe-

rungsgrade sind auf die alte Siebbandpresse zurückzuführen. Die Gesamtmenge des ent-

sorgten Schlamms ist aufgrund der schlechteren Entwässerung um 8.4% auf 306 m3/a ge-

stiegen. Der Schlamm wurde zur Verbrennung zur REAL in Emmen transportiert. 

10.1 Klärschlammanalyse (LdU) 

Der Klärschlamm wurde zuletzt durch das LdU im 2019 beprobt. Im Betriebsjahr 2020 erfolg-

te keine Beprobung und Analyse durch das kantonale Labor. 
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10.2 Schlammmengen Monatsstatistik 

Frischschlamm Faulschlamm entw. Faulschlamm

Q [m3] 402 343 43

TS [%] 5.1 #DIV/0! 17.7

GV [%] 75.0 #DIV/0! #NAME?

Q [m3] 424 305 30

TS [%] 4.2 #DIV/0! 17.7

GV [%] 79.3 #DIV/0! #NAME?

Q [m3] 359 286 30

TS [%] 3.6 #DIV/0! 17.7

GV [%] 77.3 #DIV/0! #NAME?

Q [m3] 169 146 29

TS [%] 2.8 #DIV/0! 17.7

GV [%] 67.6 #DIV/0! #NAME?

Q [m3] 194 115 15

TS [%] 3.9 #DIV/0! 17.7

GV [%] 64.9 #DIV/0! #NAME?

Q [m3] 200 249 15

TS [%] 3.1 #DIV/0! 17.7

GV [%] 74.8 #DIV/0! #NAME?

Q [m3] 298 134 29

TS [%] 3.7 #DIV/0! 17.7

GV [%] 77.1 #DIV/0! #NAME?

Q [m3] 361 284 29

TS [%] 3.3 #DIV/0! 17.7

GV [%] 75.4 #DIV/0! #NAME?

Q [m3] 368 281 11

TS [%] 3.3 #DIV/0! 17.7

GV [%] #DIV/0! #DIV/0! #NAME?

Q [m3] 133 283 46
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GV [%] #DIV/0! #DIV/0! #NAME?

Q [m3] 0 0 0

TS [%] #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!

GV [%] #DIV/0! #DIV/0! #NAME?

Q [m3] 2907 2657 306

TS [%] 3.8 #DIV/0! 17.7

GV [%] 75.0 #DIV/0! #NAME?

TS [t] 109.7 #DIV/0! 54.1
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10.3 Schlammmengen Mehrjahresvergleich 

Seit dem Jahr 2016 ist ein allgemeiner Abwärtstrend bei der spezifischen Gasproduktion zu 

beobachten, welcher sich auch im Betriebsjahr 2020 fortsetzte. Dies könnte darauf zurückzu-

führen sein, dass die Biologie mit hohen Schlammaltern gefahren wird, womit ein Teil der 

Biomasse partiell oxisch stabilisiert wird. Demgegenüber sorgt der erhöhte Fettanfall aus 

dem Gastgewerbe, welches sich derzeit mit der Tourismus Branche entwickelt, für einen 

gewissen Ausgleich des sinkenden Trends. 

Parameter Einheit 2017 2018 2019 2020

Frischschlamm [m3/a] 3128 3586 3983 2907

Fremdschlamm [m3/a] 0 0 0 0

Faulschlamm [m3/a] 1921 2082 2236 2657

Durchschnittliche Faulzeit [d] 56 49 47 56

Mittlere Faulraumtemperatur [°C] 36 36 36 36

spezif. Frischschlammanfall [g TS/(EWĀd)] 50 54 59 41

spezif. Gasproduktion [l Gas/kg oTSzu] 650 566 534 547

spezif. Gasproduktion [l Gas/kg TSzu] 472 416 385 410

spezif. Gasproduktion [l Gas/EW/d] 24 22 23 17
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10.5 Klärschlammentsorgung Mehrjahresvergleich 
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Entsorgung Einheit 2017 2018 2019 2020

Menge [m3/a] 294 307 282 306

Fracht [t TS] 64 65 55 54

Feststoffgehalt [% TS] 21.7 21.3 19.4 17.7
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11 GAS- UND ENERGIEHAUSHALT 

Im Jahr 2020 wurden 45ó029 m3 Gas produziert. Das sind ca. 20% weniger als im Vorjahr, 

was auf den geringeren Frischschlammanfall zurückzuführen ist. Unter Berücksichtigung der 

kürzeren Betriebsdauer infolge der Ausserbetriebnahme im Oktober 2020 sind es 7% weni-

ger als 2019 (56ó335 m3). 

Der Stromverbrauch verringerte sich im Jahr 2020 um 20% auf 286'866 kWh, während bei 

der Stromproduktion mit 47ó442 kWh ein Rückgang von 23% zu verzeichnen ist. Der Eigen-

deckungsgrad sinkt demnach geringfügig von 17.3 auf 16.5%. 

Mit einem Strombedarf von 138ó145 kWh ist das Betriebsgebäude inkl. Gebläse für die Pro-

zessluftversorgung der biologischen Reinigungsstufe mit 48% des Gesamtverbrauchs der 

grösste Stromverbraucher, gefolgt von der Abwasserbehandlung mit 78ó760 kWh (27% des 

Gesamtverbrauchs). Bei der Abwasserbehandlung ist im Vergleich zum Vorjahr ein deutli-

cher Rückgang (-28%) des Strombedarfs zu beobachten (2019: 109ô571 kWh). Es kann da-

von ausgegangen werden, dass der allgemein tiefere Stromverbrauch ebenfalls auf die Aus-

serbetriebnahme der Abwasserreinigung im Oktober zurückzuführen ist. 

 

Gas- Verbrauch Verbrauch Verbrauch

produktion Heizung BHKW Fackel

[m3] [m3] [m3] [m3]

Januar 3ô312 - 3ô312 -

Februar 6ô771 - 6ô771 -

März 5ô195 - 5ô195 -

April 3ô136 - 3ô136 -

Mai 3ô731 - 3ô731 -

Juni 3ô677 - 3ô677 -

Juli 5ô966 - 5ô966 -

August 6ô417 - 6ô417 -

September 5ô187 - 5ô187 -

Oktober 1ô637 - 1ô637 -

November 0 - 0 -

Dezember 0 - 0 -

2020 45ô029 - 45ô029 -

Gashaushalt

Monat

 






































